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Angelique hatte sich morgens nach einer schlaflosen
Nacht von ihrem Lager erhoben fest entschlossen alle Ge
danken an Kurt aufzugeben Sie schwankte nur wie sie
ihm ihren Entschluß mittheilen sollte denn ihn wiederzu
sehen wagte sie nicht sie zagte für ihr eignes Herz ob es
stark genug sein würde seine innersten Gefühle nicht zu
verrathen Ebensowenig aber wagte sie an ihn zu schrei
ben Ruhelos wanderte sie im Hause umher bei keiner
Arbeit welche sie zur Hand nahm ausharrend das Mit
tagessen ging schweigend vorüber sie erwiderte die Fragen
ihrer Mutter warum sie so blaß und still sei mit der
Ausrede daß sie Kopfschmerz habe ging auf ihr Zimmer
und weinte bitterlich Gott um Kraft bittend vergefsen zu
können denn sie kannte den unbeugsamen Willen ihrer
Mutter Aber ach wer nur einen Tropfen von dem
süßen Gift der Liebe genossen dem ist das Vergessen ein
bittrer Kelch Angeliques Gedanken weilten immer inniger
bei den gestrigen Worten die so beredt von Kurts Lippen
geflossen sie sah seine Augen voll inniger heißer Liebe
sich in die ihren senken und sie barg den Kopf stöhnend
in die Hände ausufend Ich kann nicht ich kann ihn
nicht mehr vergessen

Da klopfte es leise an die Thür es öffnete sich die
selbe ein wenig nur fo weit um den Kopf eines kleinen
Bauernjungen sichtbar zu machen der die Hand mit einem
kleinen Zettel hereinstreckte

Angelique nahm ihn und las Bitte um einen einzigen
Augenblick ich bringe Nachrichten von großer Wichtigkeit
unser Lebensglück hängt davon ab

Da leuchtete ein freudiger hoffnungsvoller Strahl des
Glücks über das liebliche Gesicht wie getrieben von ge
heimer unwiderstehlicher Macht schlang sie ein Tuch über
Kops und Schultern und eilte leise in den Park immer
weiter bis in jene dichte Buchenallee wo sie sich gestern
getrennt

Kaum trat sie hinein wurde sie von zwei Armen um
schlungen die sie stürmisch an sich preßten und sie fühlte
einen heißen Kuß auf ihren Lippen Wie traumverloren
ließ sie es geschehen dann aber richtete sie sich zitternd
auf und sagte bebend Nicht so ich komme nur um Lebe
wohl zu sagen wir dürfen uns niemals wieder sehen

Ach meine süße Angelique ich entnehme aus Deinen
Worten daß Deine Mutter schon zwischen uns getreten
ist und meine Liebe zu Dir errathen hat desto mehr muß
ich daher heute mit Dir reden und Du sollst über mein
Leben entscheiden Es ist mir als ob ich erst seit gestern
kennen gelernt habe was namenloses Glück und was
tiefstes Elend auf dieser Welt ist

Angelique nickte leise mit dem Kopf wie Kurt ihren

Kleine Mittheilungen
jEin asiatischer Hofstaat Nach dem neuesten Aus

weisen besteht jetzt die Palastdienerschaft zu Hue der Residenz
des Königs von Anam aus 7450 Mann die folgendermaßen
beschäftigt sind MO Speerträger 500 Mann Wache 500 Stan
dartenträger IM Gefängnißwächter Strafvollzieher und Scharf
richter MV Mann zum Tragen des königlichen Siegels 150
Schildträger 130 Baldachinträger 150 Palankinträger für die
Haremsdamen 150 Sonnenschirmträger 50 Tambours 400
Fächerträger 100 Ausrufer wenn der König spazieren fährt
500 Jäger 50 Theediener 50 Falkner 100 Köche 2500 Hüter
der königlichen Familiengruft 50 Waffenhüter 150 Mnsikanten
250 Tempeldiener 50 Einfammler und Zubereiter der Schwalben
nester 50 Fischer 50 Gärtner und 500 Schwimmer Taucher
und Wasserkünstler Dabei ist die weibliche Dienerschaft die
gleichfalls einige hundert Köpfe stark und unter dem Kommando
einer emeritirten Haremsdame steht nicht mitgerechnet

Wie leutselig Prinz Friedrich Karl zu seiner
Dienerschaft war und wie gemüthlich er mit ihr plauderte lehrt
folgende humoristische Episodie Einst fuhr er mit einem
kleinen jungen Diener auf die Jagd und bemerkte im Begriff
sich von neuem eine Cigarre anzuzünden daß sein Begleiter
nicht rauchte Warum rauchst Du nicht, fragte ihn der
Prinz Königliche Hoheit war die Antwort ich habe keine
Cigarren Ein echter Waidmann nimmt sich Rauchwerk mit,
eutgegnete der Prinz dabei griff er nach einigen Cigarren die
er nach seiner Gewohnheit lose in der Tasche aufbewahrte
und gab sie dem Diener Der Weg verging in gemüthlichem
Plaudern Als der Prinz jedoch nach einer halben Stunde
von neuem wahrnahm daß sein Begleiter unthätig dasaß
fragte er ihn wieder nach der Ursache dieser Enthaltsamkeit

Königliche Hoheit, bemerkte jener wie das erste mal ich
habe keine Cigarren Junge Du rauchst ja wie ein
Schornstein meinte der Prinz und holte wieder einige Ci
garren aus der Brusttasche hervor

sDer wilde Mann Aus dem Leben Wilhelm Camp
hau,ms wird folgende Episode mitgetheilt Im Jahre 1878
besuchte Kaiser Wilhelm gelegentlich der am Rhein stattfinden
den großen Herbstmanöver die Stadt Düsseldorf und mit den
Burgern der freundlichen Gartenstadt wetteiferte damals die
Kunstlerschaft den Kaiser würdig zu empfangen Im Mal
kasten dem damals nebst den beiden Achenbachs und Johann
Grot noch Karl Hofs und als hervorragender Arrangeur auch
Camphausen angehörte wurden großartige Festlichkeiten ver
mistaltet Der erste Willkommen fiel glänzend ans Als der
Kaiser an der Seite der Kaiserin des Kronprinzen und des
Prinzen Friedrich Karl dem großen Festsaal des Malkastens
betrat erblickte man dem Eingange gegenüber das preußische
Wappen ein mehr als meterhohes Wappenschild gehalten von
den betannten wilden Mä nern mit Eichenkranz um Stirn

5 5 Das Merkwürdige an diesem Wappen war seine
Echtheit die sich alsogleich dadurch bemerkbar machte daß der

eme der wilden Männer Wand loslöste gegendie Mitte des Saales vorschritt und das Kaiserpaar in lau
nigen Versen im Namen der Düsseldorfer Künstler begrüßte
Es war Camphausen dessen Kraftgestalt mit dem bärtigen
Teutonengesicht und der sonoren Stimme ihn bestens zu dieser

eigensten Gedanken Worte gab sie ließ sich willenlos von
ihm weiter in die hinterste Ecke des Parkes führen und
hörte mit Staunen wie Kurt ihr die Geschichte seines
Onkels erzählte mit leuchtendem Blicke sah sie ihn an
wenn von ihrem Vater die Rede war und Thränen
perlten daraus als sie das traurige Ende berührten Als
er schwieg und ihre Erregung sah drückte er ihren Arm
fest in den seinen sie aber ganz in der Erinnerung
an den Vater versunken sprach Mein lieber guter
Vater wie anders könnte es für uns sein wenn er noch
lebte Nun erst verstehe ich seine mir oft so räthstlhasteu
Gespräche aber sagen Sie nur Ihrem Onkel vergessen
hat er sein Geburtsland nicht Als ich ein kleines Mäd
chen war da hat er mich mitgenommen an den schönen
Rhein und als ich jubelnd die Hände zusammenklatschte
und ausrief Vater laß uns doch hier bleiben hier ist
es ja viel schöner da schloß er mich heftig in die Arme
daß ich ganz erschrocken war wie ich die Thränen über
sein Gesicht rinnen sah und er schüttelte so traurig das
Haupt als er sagte Wir müssen zurück zur Mutter
aber vergiß nie mein Kind daß Du ein deutsches Vater
land hast So bin ich denn weiter aufgewachsen und
bin meines Vater Tochter geblieben der mir bis zu seinem
Tode immer näher stand als meine Mutter Dieselbe
schloß sich dafür desto fester an meinen Bruder Jgnaz an
der auch jetzt in allen Dingen mit ihr harmonirt und zu
dem wir nun in diesen Tagen reisen um den ganzen
Winter leider dort zu bleiben Darum sage ich Ihnen
nun für immer Lebewohl weder Mutter noch Bruder
werden jemals einem Deutschen ihr Haus öffnen und
meine Mutter hat zu ihrer Pflege niemand als mich ich
will und kann ihr das Herz nicht brechen Wenn mein
Vater lebte ich glaube wohl ihm würde es gelingen
Ihren Onkel zu versöhnen und mein Glück bei der
Mutter zu erkämpfen aber diese Bande sind zerschnitten
und es giebt keine Hoffnung mehr Nur das eine bitte
ich sagen sie Ihrem Onkel er möge mich nicht hassen
ich wolle seine Wege nicht mehr kreuzen aber er soll doch
meinem lieben Vater verzeihen der schwer gelitten hat und
der wenn er nicht im Grabe läge seine Tochter am
liebsten einem Deutschen gegeben hätte

Und Angelique was würde die Tochter dieses Vaters
thun, fragte Kurt entzückt in ihr erregtes Antlitz schauend
und sie fester umschlingend Fragen Sie mich nicht und
machen Sie mir das Herz nicht noch schwerer sagte sie
sich von ihm wendend ich werde fortan meiner Pflicht
leben möchten Sie bald vergefsen können und einst recht
glücklich werden

Nein Angelique ich lasse Dich nicht, rief Kurt un
gestüm ich fühle daß wenn Du es mir auch nicht sagen
willst doch eine Stimme in Deinem Herzen sür mich
spricht Ich will kämpfen um Dich und Dich mir errin
gen und ich weiß ich werde das Ziel erreichen Hätte
mein Onkel Dich heute gehört seine Versöhnung wäre
Dir gewiß und er selbst wird mir helfen den Widerstand

Rolle befähigte Der lebendig gewordene Wappenhalter wurde
nach allen Regeln der Cermoniells vorgestellt und die Kaiserin
äußerte scherzend daß die Malerkunst bei wilden Männern
sonst nicht eben zu Hause sei Es müßte denn die Schlachten
malerei sein fügte mit herzlichem Lachen Kaiser Wilhelm hinzu
auf das Spezialfach Camphaufens anspielend

Mit siebenundvierzig Koffern und Hutschachteln
vier Papageien und einer aus fünf Personen bestehenden weib
lichen Dienerschaft von der Gesellschafterin bis zum Abwasch
mädchen abwärts zog vergangene Woche eine sehr vornehm
aussehende Dame unter großem Spektakel in ein Budapester
Hotel ersten Ranges ein und bezog eine Flucht von vier Zim
mern die telegraphisch für sie bestellt waren In dem Melde
zettel ließ sich die Fremde als Madame Diana Bardolescu
Gutsbesitzerin ans Krajova einschreiben und wurde da sie
nicht nur viel Geld zu besitzen schien sondern auch keineswegs
haushälterisch mit demselben umging von dem ganzen Hotel
Personal in zuvorkommendster Weise behandelt Bald aber
begannen die Manieren der fremden Dame diesem sowohl als
auch den Passagieren welche denselben Traet bewohnten etwas
unangenehm zu werden In den Zimmern derselben herrschte
nämlich so lange die Frau Bojarin tagsüber zu Hause war
und bis tief in die Nacht hinein ein tolles Treiben Die Bo
jarin schrie die Papageien kreischten die Dienstboten heulten
und winselten und hier und da wurde das unverkennbare Ge
räusch zerbrochener Gläser und Tassen hörbar welche die holde
Fremde nach ihrem Gesinde warf und die wenn sie die Köpfe
derselben nicht trafen an den Wänden zerschellten Die Fremde
schien etwas gewaltthätiger Nawr zu sein und bewies das auch
einem Stubenmädchen des Hotels gegenüber dem sie beim
Aufräumen einen nicht sehr zarten Fußtritt versetzte sowie sie
auch dem Zimmerkellner der ihr ein Glas Limonade nicht
rasch genug brachte dasselbe in s Gesicht goß Aber was läßt
sich ein Hotel Personal nicht Alles in Erwartung reichlicher
Trinkgelder gefallen All die Klagen der Passagiere in der
Hotel Kanzlei gegen die unruhige Nachbarschaft hatten keinen
Erfolg da die Fremde wie gesagt viel Geld draufgehen ließ
und die Hoteliers trotz der Ausstellungszeit eben keinen beson
deren Ueberfluß an Gästen haben Die Frau Bojarin hätte
in dem Hotel noch lange ihr Wesen treiben können wenn sie
nicht am vorigen Sonnabend Nachts denn doch des Guten ein
wenig zu viel gethan hätte Es mochte gegen 11 Uhr gewesen
sein als eine Dame deren Gemahl einige Schritte zurückge
blieben war durch den Corridor schritt als Plötzlich eine Thür
desselben heftig aufgestoßen wurde eine Frauensperson in wil
der Hast herausstürzte und laut weinend die Treppe hinablief
fast unmittelbar darauf kam eine seltsame Erscheinung einher
es war die Bojarin im Hemde mit aufgelösten Haaren und
einem Stock in der Hand welche in ihrer blinden Wuth die
Fremde für das von ihr verfolgte Stubenmädchen hielt und
ihr mit dem Stocke einen Schlag in s Gesicht versetzte daß
das Blut floß Auf das Schreckensgeschrei der mißhandelten
Dame eilte der Gemahl derselben herbei und stürzte sich auf
die Wütheude die sich wie toll um sich schlagend gewisser
maßen fechtend nach ihren Appartements zurückzog dann die
Thür hinter sich in s Schloß warf und dieselbe von innen ver
riegelte Den Aufruhr welchen dieser Vorfall im Hotel her
vorrief kann man sich vorstellen die Polizei intervenirte und
am nächsten Tage reiste die Bojarin mit ihren siebenundvierzig
Koffern ihren vier Papageien und fünf Dienstboten wieder ab

Deiner Mutter zu bezwingen Sieh mein süßes Mäd
chen die Zeit thut viel ich will such warten und treulich
ausharren bis zum Frühjahr wo Du wiederkehrst Du
kannst Dich prüfen ob Du meiner treu gedenken wirst
und Deiner Mutter Sinn zu meinen Gunsten wandeln
kannst Und wenn es mir mit Hilfe meines Onkels ge
lingen wird alle Hindernisse zu beseitigen sprich Angelique
willst Du dann mein sein

Er hob ihren Kopf zu sich in die Höhe und suchte
tief in ihrem Blicke zu lesen Ihr Gesicht erglühte in
Purpur ihrer Augen Strahlen sielen ineinander und un
fähig zu sprechen lehnte sie den Kopf an seine Schulter
während Thränen über die verklärten Züge perlten vor
süßem Glück und stillem Weh Er küßte sie fort die
süßen Thautropfen der Liebe und schweigend hielten sie
sich eng umschlungen fühlend daß sie einander angehören
wollten in Freud und Leid und daß die Sprache zu arm
ist solche Empfindungen in Worte auszudrücken

Dann noch ein letzter Gruß und Angelique stand wie
festgebannt am Gartenzaun und sah dem forteilenden
Reiter nach der am fernen Horizont zuletzt wie ein schwar
zer Punkt ihren Blicken entschwand W e ich ihn liebe
flüsterte sie leise zu sich Lieber guter Vater wenn Du
Dein Kind von dort oben aus noch zu schauen vermagst
so hilf Du mir das Herz der Mutter lenken denn Du
das weiß ich würdest unsere Liebe segnen

Angelique kehrte eiligst nach Hause in ihr Stübchen zu
rück und versuchte der Mutter unbefangen zu begegnen was
ihr aber nicht gelingen wollte Die Mutter war heute auch gar zu
einsilbig beim Abendbrot und beobachtete die Tochter mit
strengen Blicken Sie hatte aus dem Fenster den davon
eilenden Reiter zufällig erblickt und wenn sie auch nicht
ahnte daß ihre Tochter denselben gesprochen sah sie doch
ihre verändertes Wesen und fürchtete die Neigung der
beiden für einander Sie beherrschte daher ihre körper
liche Schwäche so viel es ging und sagte der Tochter
daß sie alles zur Reise Nöthige ordnen könne

Angelique gehorchte schweigend sie hatte nur einen Ge
danken der sie immer wieder emporhob wenn das Herz
in Sehnsucht sich zusammenzog das war der Scheidegruß
den er ihr zugerufen Im Frühjahr Und im Früh
jahr, klang es in ihrer Seele nach und erfüllte sie mit
Standhastigkeit und Treue Ja im Frühjahr

Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 29 Juni

Vorsitzender Herr Direktor vr Sch rader
Schriftführer Herr Prof Dr Opel
Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Jordan
Lohausen Dr Krähe

Regulirung der Vorgartenlinie auf der West
seite der Dessauerstraße von der Ackerstraße bis
zur Aktienbrauerei Referent Herr Friedrich
Der von dem Magistrate vorgelegte Plan zur Regulirung

nachdem sie n ie man erzählt der Mißhandelten eine beträcht
liche Summe al Schmerzensgeld bezahlt hatte Der Hotelier
sah der scheidenden Bojarin betrübt nach und äußerte sich
einem Freunde gegenüber mit den Worten Einen einzigen
guten Gast habe ich gehabt und der muß gerade verrückt sein
Vielleicht find das heutzutage in der That untrennbare
Begriffe

s Der boshafte Professor betitelt sich folgendes
amüsante Geschichtchen aus der Seleeta einer höheren Töchter
schule Herr Professor X ist ein neuer Lehrer und trotzdem
der Herr noch jung ist hat er dennoch nicht das Glück gehabt
den jungen Damen der Oberklasse zu gefallen und es war da
her beschlossen ihm das zu zeigen Als der Professor Tags
darauf in das Schulzimmer tritt muß er zu seinem Erstau
nen wahrnehmen das nur die eine Hälfte seiner Schülerinnen
sich erhebt während die andere ruhig sitzen bleibt Anfangs
wußte der junge Mann nicht recht was er nun zu thun habe
dann aber war er bald gefaßt und sagte lächelnd Mir kann
es gleichgiltig sein meine Damen ob Sie mich durch Aufstehen
ehren oder lieber sitzen bleiben nur sollte ich meinen daß sich
zum Letzteren noch später für Sie Gelegenheit finden dürfte

sEin erheblicher Gold und Brillanten Fund
ist voneinem 7jährigen Knaben gemacht worden Dieser Knabe
Franz Kliezynski spielte gestern Nachmittag zwischen 6 u 7 Uhr
am dem Tempelhofer Felde in einer Querallee unweit der
Verbindungsbahn und setzte sich dabei an einen Baum woselbst
er mit seinen Händen den Sand aufwühlte Wenige Zoll unter
der Erdoberfläche stieß er auf ein in Zeitungspapier gehülltes
Packet welches Gold und Brillantsachen im Werthe von ca
2000 Mk enthielt Es befanden sich darunter ein goldenes
Armband von Golddraht mit Schleife blau emaillirt eine
dünne goldene Halskette ein goldener Siegelring mit rothem
Stein gez ein schmaler goldener Ring blau emaillirt
mit mittelgroßem Brillant eine goldene Busennadel mit Brillant
eine schwarze Emaille Broche mit Brillant Der Knabe lieferte
den kostbaren Fund seiner Mutter ab welche die Sachen der
Polizei übergab Zweifellos rühren die gefundenen Gegenstände
aus einem Diebstahl her der bisher nicht ermittelte Eigen
thümer derselben kann sie bei dem Kriminalcommissariat in
Empfang nehmen

tEine originelle Nachtpartie Per Möbel
wagen unternahm am Sonnabend der Verein ehemaliger
Wagner scher Schüler Jeder Theilnehmer erschien im Costüm
eines Strolches einer immer echter als der andere denn für
die beste Maske war ein Preis ausgesetzt Die Fahrt ging um
neun Uhr vom Königstädtischen Easino ab und zunächst nach
Cafs Sedan wo ein sommerwohnender Vereins Strolch abge
holt wurde Von hier begab sich die saubere Gesellschaft
nach dem am Walde und Wasser gelegenen Neptunshain von
wo sie Sonntags in aller Frühe nach Berlin verduftete wo
zu sie ihr apartes Costüm zwang

IDer jüngste Professor, dürfte gewiß der in Raab
gebürtige Ernst Muranyi sein welcher am 11 September
5 I seinen lechzehnten Geburtstag feiern wird Muranyi hat
sich sofort nachdem er die Maturitäts Prüfung abgelegt hatte
zur Steuographen Professor Prüfung gemeldet welche er am
20 d mit Erfolg bestand sodaß der fünfzehnjährige Jüngling
bereits diplomirter Professor ist



welcher durch Gesuche der Adjazenten veranlaßt worden
ist wird nach Vortrag des Referenten debattelos geneh
migt Es ist hierbei noch zu bemerken daß die von dem
Vorgarten der Wittwe Max Ackerstraße 1 an dieLefsing
Straße Entfallende Parzelle von etwa 6 M von Herrn
Kuhnt erworben worden ist und hat derselbe sich bereit er
klärt diese Fläche unentgeltlich an die Stadt abzutreten

Interpellation und Antrag die Nichtinne
haltung der festgesetzten Ausbaubedingungen in
Betreff der Pflasterung und Kanalisation in den
Straßen Referent Herr Hildebrandt In der
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung vom 15 Juni
cr wurde vom Referenten und Gen folgende Inter
pellation und Antrag eingebracht Unterzeichnete ersuchen
den Magistrat um Auskunft weshalb bei Ausbauten von
Straßen die von beiden städtischen Behörden festgesetzten
Ausbau Bedingungen betreffs Pflasterung und Kanali
sation nicht inne gehalten werden Gleichzeitig beantragen
wir da der Hauptkanal in der Wuchererstraße namentlich
die Strecke von der Göthe bis zur Schillerstraße den
gegebenen Vorschriften nicht entspricht wie auch bereits
in einer der jüngsten Sitzungen der Bau Kommission be
sprochen die vcrehrliche Versammlung wolle beschließen
den Magistrat zu ersuchen daß jene nicht bedingungsge
mäß verlegten Strecken entfernt und vorschriftsmäßig ver
legt werden Nachdem Referent die Interpellation in
eingehender Weise begründet hatte erklärte sich Herr
Stadtbaurath Lohausen zur sofortigen Beantwortung
derselben in ihren wesentlichen Punkten bereit Derselbe
bestritt z Th auf Grund eigener Anschauung vornehm
lich aber auf die ausgestellten Zeugnisse der kontrollirenden
Unterbeamten gestützt die gemachten Ausstellungen Die
Herren Friedrich und Görlitz wiesen darauf hin wie
Herr Stadtbaurath Lohausen bei seiner weit verzweigten
Beschäftigung unmöglich die erforderliche Kontrolle auch
bei dem Straßenbau üben könne und wie es darum im
Interesse der Stadt geboten erscheine die Mittel und
Wege zu einer strengeren Kontrolle zu suchen Die Ver
sammlung einigte sich hierauf in dem Beschlusse zunächst
einmal zur Feststellung des Thatbestandes ein Stück des
Kanals in der Wuchererstraße in 10 Meter Länge zwischen
Göthe und Schillerstraße und zwar in Gegenwart eines
Mitgliedes der Baukommission aufreißen zu lassen

Abänderung der Grabordnung Kanalisirung
eines Theiles des Stadtgottesackers und Ver
größerung der Leichenhalle daselbst ReserentHerr
Steinhaus Correferent Herr Colla Gleich bei Be
rathung der Bestimmung über Anlage von Doppelgräbern
bei Erbbegräbnissen wurde der Wunsch laut es möchte
zur Klarlegung verschiedener Verhältnisse in dieser hoch
wichtigen Frage der Gegenstand vertagt werden Noch
ehe es zur Abstimmung über einen in dieser Richtung
vom Freiherrn vom Hagen eingebrachten Antrage kam
wurde die Vorlage Namens des Magistrats durch Herrn
Oberbürgermeister Staude zurückgezogen

Nachbewilligung von Etatsüberschreitungen
bei der Hospitalkasse pro 1884/85 Referent Herr
Tombo beantragt nach Vortrag der einzelnen Positionen
des Ueberstiegs denselben in der Gesammthöhe von
6226 M zu bewilligen Die Versammlung beschließt
demgemäß

Genehmigung des anderweiten Entwurfs zu
einer Turnhalle für das städtische Gymnasium
Referent Herr Friedrich führt aus daß in dem neuen
Entwürfe alle in der Versammlung vom 1 Juni cr ge
faßten Beschlüsse Berücksichtigung gefunden haben na
mentlich werde die Turnhalle nicht ostwärts über den
gegenwärtigen Schulhofraum hinausgreifen und seien die
Nebenräume an den Giebelseiten angeordnet

Die Baukommisston hat nur einige unwesentliche Ab
änderungen in Vorslchag gebracht und was die Beleuchtung
der Turnhalle betreffe werden seitens des Magistrats statt
der zahlreichen Gasarme zwei Generativorenner empfohlen
Referent müsse es der Versammlung überlassen ob die
selbe den Mehrkostenaufwand von 800 Mark hierfür be
willigen wolle Die Gefammtkosten berechneten sich wie
für das erste Projekt auf 42,000 M Nach einer kurzen
Debatte wurde die Bausumme sowie auch die Beleuchtung
durch zwei Generativbrenner bewilligt Die beiden letzten
Gegenstände der Tagesordnung wurden weil noch nicht
genügend vorbereitet von der Berathung abgesetzt

Aus der Stadt und Umgebung
Die Redaktion der Hallischen Zeitung hatte aus

einem Artikel der Nat Lib Corresp welcher auch in
unserem Blatte abgedruckt worden war etwas übereifrig
herausgelesen was dieselbe auch bei nur einiger Ueberle
gung unmöglich darin hätte finden können Die Nat
Lib Corresp belehrte hierauf die Hallische Ztg in
dem denkbar ruhigsten Tone daß es doch geradezu
sinnlos sein würde einem ernsten Blatte die
Absicht unterzuschieben es wolle schlechhin jeden
gerichtlichen Eid abschaffen Gleichwohl beharrt
die Red d Hall Ztg darauf daß die so anerkannt
tüchtige Red der N L C sich der Kreuzzeitung
gegenüber einer so sinnlosen Insinuation schuldig gemacht
habe und sie beharrt darauf fagen wir es nur rund
heraus weil es ihr allerdings hart angehen mag in
diesem Falle die Vaterschaft des Unsinns selbst zu über
nehmen

Es lautete nämlich der bezügliche Satz in dem Artikel
jener Correspondenz so

Wenn man auf diesem Wege d h wie Herr Stöcker in
dem bekannten Prozesse mit dem Eide in Conflikt geräth
so erhellt daraus nach der Meinung der Kreuzzeitung nicht
etwa daß dieser Weg verlassen sondern daß der Eid abge
schafft werden muß

Wir haben beim Lesen des Artikels die Worte der
Eid nicht anders als dieser Eid verstanden d h der
Eid von welchem die Rede war der promissorische Eid
Die Redaktion der Hallischen Ztg besteht trotz der
oben angeführten Belehrung auf ihrer Lesart und dies
ist mindestens nicht loyal Aber freilich sie hat hier
für ihre Gründe denn so sagt sie wie hätte sonst die
N L E sogleich ihre heftigen Angriffe gegen die

Kreuzzeitungspartei richten können Wenn nun aber
und so allein haben wir diesen Angriff verstanden die
N L C der Kreuzzeitung sagen wollte Es ist eine

traurige Verwirrung einen Mann welcher in einem Pro
zesse als Zeuge fuugirte und in der Begründung des
Richterspruches so wie der Hofprediger Stöcker charakte
risirt wird tags darauf mit Liedern anzusingen welche
man soust nur zur Ehre des höchsten Gottes hört es ist
Cynismus wenn ferner eine angesehene und weit verbrei
tete Zeitung dem Preise desselben Mannes ihre Spalten
öffnet pp so glauben wir daß die N L C
nicht nur nicht zu viel gesagt sondern den Anschauungen
des deutschen Volkes in dieser Sache von tiefster sittlicher
Bedeutung den rechten Ausdruck gegeben hat

Im Uebrigen vermögen wir der Halle sche Ztg auch
in dem Gedankengange nicht zu folgen wie eine große
politische Partei derartig hinter einem Artikel eines ihrer
Organe stehen solle daß sie etwaige gegen ein solches
Elaborat gerichtete Angriffe sogleich gegen sich selbst ge
wendet ansehen und bekämpfen müsse Wir lesen viel
mehr daß die große konservative Partei sich hierzu über
haupt nicht und zu allerletzt einem Artikel der Kreuzzei
tung gegenüber für engagirt ansieht und es scheint uns
sogar sehr fraglich ob die engere Kreuzzeitungspartei sich
allewege mit oen Artikeln der Kreuzzeitung identifiziren
würde

Unsere Mitbürger aber welche der konservativen Par
tei angehören kennen wir so gut wie die Redaktion der
Halle schen Ztg und wir wissen daß dieselben nimmer
mehr der Kreuzzeitung auf dem vorbezeichneten Wege der
Glorifizirung folgen werden ja wir behaupten daß von
den hochachtbaren Männern unserer Stadt welche politisch
auf dem Boden der Kreuzzeitung stehen kein Einziger sich
zu jenen ostensiblen Kundgebungen in Berlin herbeigelassen
haben würde über welche das deutsche Volk wahrlich nicht
allein den Kopfe geschüttelt hat

So haben wir jenen Artikel der N L C aufgefaßt und dem
selben darum auch in unserem Blatte Raum gegeben
Wie wir hiernach den Belehrungen der Redaktion der
Hallesch Ztg gegenüberstehen können wir in vier Worten
aussprechen Wir brauchen dieselben nicht

Schwurgerichts Sitzung vom 29 Juui j
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichtsdi
rektor Beisitzer Hartmann Landgerichts Rath,Roth
Assessor Gerichtsschreiber v d Schulenburg Re
ferendar Staatsanwaltschaft Heinemann Assessor
Noetel Referendar Vertheidiger Trautmann Nechts
anwalt Als Geschworene wurden ausgelost Eisen grö
ber Grubenbesitzer aus Halle Fischer Rentier aus
Wettin Hoffmann Karl Kaufmann aus Halle Heine
Rentier aus Lochwitz Karthaus Rittergutsbesitzer aus
Zschepen Lauch Rentier aus Eisdorf Magnus Rit
tergutsbesitzer aus Brachstedt Maehnert Oekonom aus
Plößnitz Mann Rentier aus Thondorf Ohme Guts
besitzer aus Brachstedt Trautmann Rentier aus
Landsberg Wendenburg Amtsrichter aus Haders
leben

Der wegen Körperverletzung mit 6 Wochen Gefängniß
vorbestrafte Grubenarbeiter Andreas Szymanski von
Grube Augusta bei Bitterfeld 1859 geboren der versuch
ten Nothzucht beschuldigt wurde dem Antrage des Staats
anwalts entsprechend zu 6 Mon Gefängniß verurtheilt Die
Geschworenen hatten auf Antrag des Staatsanwalts dem
Angeklagten mildernde Umstände zugebilligt

Die im Jahre 1834 geborene wegen Beleidigung schon
bestrafte verehelichte Schuhmachermeister Weudeuburg
Bertha geb Hädicke aus Löbejüu des Meineides beschul
digt wurde in Folge des gegen den Antrag des Staats
anwalts auf Nichtschuldig lautenden Verdikts der Ge
schworenen freigesprochen Folgender Sachverhalt lag der

Anklage zu Grunde Am 13 November v I hatte die
selbe nach Leistung des Zeugeneids vor dem Schöffenge
richte in Löbejün in der Privatklagesache des Zimmer
meisters Busch wider den Handelsmann Eberhardt aus
gesagt daß der Angeklagte im April in seiner Wohnung
geäußert habe daß er auch von der Feuerwehr abgegan
gen sei er habe sich bei Angermann gemeldet von so einem
Stromer werde er sich niemals kommandiren lassen
von Busch der nicht Soldat gewesen der sei in seinen
Augen ein Halsabschneider Diese Aeußerung habe sie
gehört während sie beim Hause des Angeklagten vorbei
ging Einige Zeit darauf höchstens 2 3 Wochen
später habe sie diese Aeußerung dem Kaufmann Busch
Bruder des Privatklägers mitgetheilt In der Berufungs
instanz am 3 Januar d I sagte die Wendenburg nach
Leistung des Zeugeneides vor der Strafkammer hier aus
daß sie im April d I vor Eberhardt s Wohnung vor
beigegangen u auf dessen Wink an s Fenster herangetreten
sei Die fr Aeußerung habe Eberhardt direkt zu ihr
bezügl des Bufch gethan und sie habe dann 3 Wochen
später dem Bruder des Busch Mittheilung davon gemacht
Frau Eberhardt sei im Zimmer zugegen gewesen als die
beleidigende Aeußerung gefallen Die Aussagen wider
sprechen sich schon bezüglich der Art und Weise wie die
Aeußerung gehört sein soll Eberhardt wollte die belei
digenden Worte über Busch gar nicht gebraucht haben
Der Bruder des Busch bezeugte schon in beiden Instan
zen des Beleidigungsprozesses eidlich daß die Angeklagte
nicht schon im April sondern erst Ende Juli oder Anfang
August v I ihm Mittheilung von der angeblichen Aeuße

rung Eberhardt s gemacht habe Die Frau Eberhardt
bestritt bei der betr Aeußerung ihres Ehemannes zugegen
gewesen zu sein oder sonst eine Unterhaltung desselben
mit der Angeklagten angehört zu haben Der Böttcher
meister Henze bekundete zeugeueidlich daß Angeschuldigte
zu ihm gesagt Eberhardt habe bei der fr Aeußerung
einen Namen nicht genannt so daß jene nur vermuthen
konnte wer damit gemeint gewesen sei Wegen Beleidi
gung des Eberhardt wurde Angeschuldigte vor Jahresfrist
bestraft dieselbe hatte sich mit den Eberhardt schen Ehe
leuten verfeindet so daß die fragl Angelegenheit sich als
Erfindung als Racheakt herausstellte Durch das Zeug
niß der fog fungirenden Gerichtspersonen wurde die Be
hauptung der Angeklagten vom Schöffengericht mißver
standen zu sein damals dieselbe Aussage wie vor der
Strafkammer gemacht zu haben allerdings widerlegt

Das Schöffengericht zu Lauchstedt verhandelte vor
einigen Tagen u Ä gegen zwei Vogelfänger aus Gie
bichenstein den Handelsmann Karl Mehl und den Stein
setzer Köter Dieselben hatten in Hollebener und Benken
dorser Flur widerrechtlich den Vogelfang betrieben und
waren dabei von Herrn Gendarm Volkleben aus Holleben
abgefaßt und zur Anzeige gebracht worden Der Amtsan
walt beantragte für jeden der Angeklagten 20 M Geld
buße event 4 Tage Haft Der Gerichtshof sah die Sache
indeß strenger an und verurtheilte den Angeklagten Mehl
zu 7 Tagen den p Köter zu 5 Tagen Haft Dieselben
werden wohl für die Folge jene Gegend mit ihrem Be
suche verschonen

Interims Theater Am nächsten Freitage wirb
ein Ensemble Gastspiel der Mitglieder des Berliner Re
sidenz Theaters beginnen Was wir über diese Künst
lerschaar in der auswärtigen Presse gelesen haben spricht
sich über ihre Leistungen in höchst vortheilhafter Weise
aus So heißt es in einem uns vorliegenden Berichte

Das Feld welches unsere Gäste in erster Linie kulti
viren ist die feine Solon und Konversationskomödie und
sie bieten uns solche in einer seltenen Vollendung Da
Jeder an seinem Platze und der auf ihn fallenden Auf
gabe gewachsen ist da ein sorgsames Studium den Büh
nenwerken das zu ihrer Wirkung nöthige einheitliche Ge
präge giebt kann eine durchschlagende Wirkung fast aller
Vorstellungen nicht ausbleiben Was den Reiz der
Ensemble Gastspiele besonders erhöht ist die beinahe aus
schließliche Darstellung von Novitäten und wir heben
dankbar hervor daß wir so zu der Bekanntschaft von
Stücken gekommen sind auf die wir hier wohl noch lange
hätten warten können da eine Saison Direktion bei mit
telmäßigen Geschäften kaum in der Lage ist für viele
Neuheiten die oft sehr hohen Honorare zu zahlen Lo
bend erwähnen müssen wir auch die Ausstattung der
Bühne für die keine Opfer gescheut sind die gerade bei
dem uns gebotenen Genre und wo Damen und Herren mit
den kostbarsten geschmackvollsten und elegantesten Toilet
ten sich gegenseitig überboten so außerordentlich wohl
thuend wirkt Zu rühmen ist das vollständige Jneinan
derausgehen der einzelnen Mitglieder das Ineinander
greifen das Ensemble in des Wortes kühnster Bedeu
tung Da steht kein Darsteller außerhalb des vom Autor
gezogenen Rahmens und es erscheint Alles wie auK
einem Guß

Im InstitlitiuQ juäaiouw einer Sektion des hiesigen
akademischen Missionsvereins für Stndirende hielt gestern
Abend vor recht zahlreich erschienener Versammlung Herr
Missionar Faber aus Leipzig einen Vortrag Die jü
disch christliche Missionsthätigkeit in Afrika Der Erd
theil nimmt gerade in dieser Beziehung eine ganz merk
würdige Stellung ein Nicht nur die Heidenmission an
die man ja zuerst wenn man von dem Schwarzenlande
spricht denken muß sondern gerade die Geschichte des
Volkes Israel das handelnd und wandelnd in Gruppen
oder Einzeln in die unbekanntesten Gegenden zieht spielt
hier eine Rolle die der uneingeweihte Europäer kaum zu
erfassen vermag fühlte sich doch der Missionar Nachtigal
der Vetter des berühmten kürzlich verstorbenen Afrika
reisenden oft gleichsam in seine deutsche Heimath versetzt
wenn er in seinem fernen Missionsfelde plötzlich an die
Thür klopfen hörte und auf sein Herein die Gestalt
eines Juden erschien fragend ob irgend etwas zu kaufen
oder zu verkaufen wäre einer der bekanntesten Reisenden
dieser Art war der kühne und verwegene kürzlich verstor
bene Jude Eohn der Begründer des modernen Thier
handels von demHagenbeck sein Metier erlernte der auch
über Gordon damals als man so lange über ihn in ban
gem Zweifel gewesen die authentische Kunde brachte

Diese reisenden Juden sind die christlichen Missions
boten manch neues Testament ist von ihnen nach Afrika
mitgenommen Bald finden sich kleinere Gemeinden ver
einigt wie in Magador der Ostküste Afrikas bald große
nach vielen Tausenden zählende kompakte Massen wie in
Algier Marocco und besonders unter den Falaschahs in
Aethiopien Gerade die Falaschah Mission ist das geeig
netste Feld der Judenmission überhaupt dort sind blühende
vollständig organistrte Gemeinden in denen ein lebendiges
Leben pulsirt woraus immer neue Lebenskräfte in die
abessynische Kirche hineinströmen

Leider ist zur Zeit Abessyuien der Mission verschlossen,
obwohl erst noch vor Kurzem der König Johannes Mil
lionen von Heiden und Muhamedanern durch Massentausen
zu Christen gestempelt hat Er verwehrt jedem Missionär
den Zugang und dem der das Land zu betreten wagt droht
sicherer Tod

Der Redner sprach mit hinreißender Begeisterung um
so mehr bedauern wir ihn nicht öfter hören zu dürfen

Der studentische Gesang Verein Frideri
ciana wird sein diesjähriges Sommerfest am 15 und
16 Juli in den Räumen des Stadtschützenhauses begehen
Da das durch unglückliche Zufälligkeiten veranlaßte Aus



fallen des Gartenfestes in den beiden letzten Sommern
von vielen Seiten ungemein bedauert wurde so hat die
Fridericiana sich entschlossen in diesem Sommer wieder
ein Gartenfest in das Fest Programm auszunehmen und
ist es dem Vereine auch gelungen den Garten des Stadt
Schützenhauses zu diesem Zwecke bewilligt zu erhalten

Zuckerfabriken Die Aktien Zuckcrrasfinerie
Halle a S beendigt voraussichtlich am 10 Juli ihre
Kampagne während welcher ca 340,000 Kilogr Rohzucker
gegen 301,252 Kilogr im Vorjahre verarbeitet sind In
Verwaltungskreisen schätzt man sür 1884/85 die Dividende
auf 20 Prozent Eine große Anzahl Zuckerfabriken in
der Gegend von Halle hat in der Kampagne bedeutend
mit Verlust gearbeitet Die Gesellschafter der Zuckerfabrik
Wallwitz am Petersberge müssen jetzt M 3000 pro An
theil zuzahlen Schon seit 4 Jahren kann eine Divi
dende nicht gewährt werden die der Zuckerfabrik Roitzsch
von Pfaff u Comp müssen sogar M 5000 pro Antheil
zuzahlen Für die Zuckerfabrik Uslar ist der Bau jetzt
vollendet der Betrieb wird im September beginnen Zur
Verarbeitung sollen ca 200,000 Ctr Rüben kommen

Daß Geschäftsreisen per Velociped unternom
men werden dürfte vielen unserer Leser wohl ganz neu
sein Am Sonntag Nachmittag hatten wir Gelegenheit
auf der nach Leipzig führenden Chaufsee einen Radfahrer
welcher in rasender Geschwindigkeit seinem Ziele zustrebte
zu beobachten Er fuhr ein zweiräderiges Velociped bei
welchem sich die Räder seitwärts des Sitzes befanden
Auf dem Sitze hinter dem Fahrenden war ein Handkoffer
festgebunden und der bekannte Musterkasten hing zwischen

den Rädern Es scheint als ob sich dieses moderne
Fahrzeug doch auch einen Rang unter den vielen Arten
der Verhikel erobern wollte

Gestern Nachmittag schlug der Blitz in einen auf der
Paffendorfer Flur stehenden Strohdiemen ein und zün
dete Der jedenfalls versicherte Diemen brannte vollstän
dig nieder

Wir haben fchon oft darauf hingewiesen wie gefähr
lich es ist Kinder aus der Rabeninsel unbeaussichtigt zu
lassen da die schmalen Ufer und Fußwege sehr dazu an
gethan sind einen Sturz in die dort tiefe Saale herbei
zuführen So auch am Montag Nachmittag wo beim
Spielen am Ufer an der Fähre bei Böllberg ein Kind
des Arbeiters Karl Donner von hier in die Saale fiel
und dem Ertrinken nahe war Der Maurer Franz Geb
hardt von hier sprang dem Kinde angezogen wie er war
schnell nach und gelang es ihm mit eigener Lebensgefahr
dasselbe glücklich ans Land zu bringen und den über den
Fall nicht wenig erschrockenen Eltern zu übergeben

Am Sonntag früh zwischen 3 und 4 Uhr überraschte
Herr Gendarm Volkland aus Holleben auf den Passen
dorfer Wiesen 7 Personen 5 Vogelfänger und 2 Treiber
bei ihrem sauberen Gewerbe die ihn jedoch rechtzeitig be
merkten und davoneilten Dieselben ließen indeß die werth
vollen ausgesetzten Netze ca 50 Q M groß einige neue
lange Zugleinen und eine Hacke im Stich die der Beamte
für gute Prise erklärte und an den Herrn Amtsvorsteher
ablieferte

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 23 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 25,8 Halle 27,8 Todes
ursache Scharlach Diphtherie 1 Typhus 1 Lungenschwind
sucht 6 Darmcatarrh 4 Lungen und Luftröhren Entzündung 2
an anderen acut Krankheiten 2 Brechdurchfall 2 an sonstigen
Krankheiten 24 verunglückt Selbstmord 1 zusammen 43
Personen in Erfurt 24,0 Halberstadt 27,9 Nordhausen 27,9
Aschersleben 27,9 Quedlinburg 27,9 Weißenfels 27,9 Zeitz
28,6 Naumburg 27,9 Burg 28,6 Eisleben 28,6 Merseburg
28,6 Ferner in Berlin 28,4 Hamburg 25,1 Breslau 38,8
München 30,0 Dresden 25,4 Leipzig 21,8 Königsberg 27,0
Köln 27,1 Frankfurt a/M 21,8 Außerdem in Basel 24,9
Paris 23,1 London 16,8 Philadelphia 21,9 Kalkutta 27,5
Bombay 25,6 Madras 30,7 Von 9 011022 Bewohnern deutscher
Städte starben während der Berichtswoche 4513 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 26,0 entspricht gegen 25,6 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 4181 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
6088 so daß sich für diese Woche ein natürlicher Zuwachs von
1609 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen
Woche ein wenig zugenommen um 0,4 xro wills Unter
den Todesursachen hatten die Infektionskrankheiten einen
schwächeren Einfluß dagegen führten Darmcatarrh und Brech
durchfälle der Kinder in ansehnlich gesteigerter Zahl zum Tode
Das Scharlachfieber trat im Allgemeinen heftiger auf ver
lor jedoch in Berlin und Hamburg an seiner Intensität

Die Sterblichkeit an Diphtherie und Croup war all
gemein etwas größer Dem Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 21 Frauen Der Keuchhusten forderte
in Berlin und Altona mehr Opfer als in letzter Woche
Den Pocken erlagen m London in der Berichtswoche
23 Personen Neue Erkrankungen wurden 218 gemeldet Der
Bestand an Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende
der Berichtswoche 1288 Aus Kalkutta werden vom 26
April bis 2 Mai 65 Todesfälle an der Cholera gemeldet

Prozeß gegen Julius Lieske
2

Frankfurt den 29 Juni
Unter großem Menschenandrang nahmen heute die Verhand

lungen pünktlich um 9 Uhr ihren Anfang Das Schwurge
richts Gebäude ist von einer bedeutenden Polizeimacht sowie
von einigen kleineren Infanterie Abtheilungen besetzt Der
Zuschauerraum ist von einer aus den besten Schichten der Be
völkerung zusammengesetzten Menge angefüllt die der Ange
klagte der in Begleitung zweier Gefangenwärter seinen Platz
eingenommen mit kurzen höhnisch lächelnden Blicken streift
Lieske der am 1 Februar 1863 in Zossen bei Brandenburg
geboren ist macht einen nicht geradezu ungünstigen Eindruck
wenn auch seine bleichen Züge die deutlich die Spuren der
erlittenen Untersuchungshaft tragen eine für das jugendliche
Alter des Angeklagten ungewöhnliche Entschlossenheit sowie den
Ausdruck schlauer Verschlagenheit und des klaren Bewußtseins
seiner Verstandesschärfe aussprechen Gekleidet ist Lieske in

einen anständigen dunklen Anzug Stehkragen und kleinen
runden Hut

Nach Feststellung der Personalien des Angeklagten und Ver
lesung des Ueberweisungsbeschlusses erklärt sich Lieske für
schuldig in Hockenheim geschossen zu haben will aber an der
Ermordung des Polizeirath Dr Rumpfs unschuldig sein Er
gibt jetzt zu in Frankfurt während der Zeit der Ermordung
gewesen zu sein was er bisher hartnäckig geleugnet hat Der
Präsident des Gerichtshofes Herr Landgerichts Director Dr
Leykauff geht den Lebenslauf Lieske s durch constatirt daß
derselbe in München in der Schweiz besonders in Basel und
Genf gewesen was Lieske jetzt auch zugiebt während er fest
dabei bleibt nicht in Lausanne gewesen zu sein während durch
Zeugenaussage nachgewiesen daß er sich dort aufgehalten Mit
glied des Arbeitervereins und Bibliothekar desselben gewesen
ist Lieske leugnet auf das Bestinimteste je mit Anarchisten
verkehrt zu haben Die Verhandlung kommt sodann zu dem
Zeitpunkt als der Angeklagte von Basel nach Frankfurt ge
kommen und es wird festgestellt daß Lieske am 31 December
1884 hier eingetroffen und bei dem Wirth Ranft in der alten
Mainzergasse gewohnt von wo er ohne sich zu verabschieden
verschwunden ist

Präs Was wollten sie hier in Frankfurt machen
Angekl Ich wollte mir Arbeit suchen Präs Können Sie
in dieser Beziehung einen Nachweis führen Angekl Herr
Präsident wenn ich gewußt hätte daß ich hier des Mordes
beschuldigt werden würde dann hätte ich mir ein Tagebuch
angeschafft und alle meine hiesigen Handlungen genau ver
zeichnet Präs Wenn Sie Willens gewesen wären sich hier
Arbeit zu suchen dann hätten Sie sich doch als Schuhmacher
und nicht als Tischler ausgegeben Angekl schweigt
Nnn als Sie nach Frankfurt kamen logirten Sie bei Ranfft
in der alten Mainzergasse ein Angekl Ja Präs
Sind Sie derselbe der am Morgen des 14 Januar zwischen
7 und 8 Uhr nach Bickenbach gekommen ist Angekl Das
kann sein Präs Sie haben sich dort in einer Wirthschaft
Papier Dinte und Feder geben lassen und schrieben zwei
Briefe Angekl Das ist nicht war ich habe keine Briefe
geschrieben Präs Das wird zeugeneidlich festgestellt
werden Angekl in weinendem Tone Das kann Niemand
sagen Präs Nun weinen Sie nur gehen Sie in sich und
legen ein offenes Geständmß ab Es ist das Angesichts des
erdrückenden Belastungsmaterials jedenfalls das Beste für
Sie Angekl Was nicht wahr ist kann ich nicht zugeben

Präs Lieske wenn Sie ein offenes Geständniß ablegen
dann ersparen Sie sich wenigstens die Plage einer dreitägigen
Verhandlung Meine persönliche Meinung ist daß Sie nicht
aus eigenem Antriebe gehandelt fondern daß Sie ein Ver
führter sind Angekl Ich bin unschuldig Präs Haben
Sie sich in Bickenbach bei Dr Weil die Hand verbinden
lassen Angekl Ja Präs Wieso kamen Sie zu derbösen Hand Angekl schweigt Präs Ich will con
statiren daß der Angeklagte über diese Handverwundung wohl
sechs verschiedene Angaben gemacht hat Nun wo waren Sie
vom 14 bis zum 19 Januar als Sie vom Gendarmen
Götz in Hockenheim verhaftet wurden

Präs Weshalb sind Sie dem Gendarmen Götz in Hocken
heim entlaufen Angekl Ich befürchtete bestraft zu wer
den weil ich falsche Papiere hatte Präs Nun die Strafe
die Sie der Sie noch unbestraft sind deshalb erhalten hätten
wäre doch jedenfalls eine nur geringe gewesen Sie wären
vielleicht höchstens mit drei Tagen Haft bestraft worden Sie
hatten mithin doch keinen Grund den Gendarmen zu entlaufen
und alsdann auf die sie verfolgenden Leute und schließlich auf
den Gendarmen selbst zu schießen Angekl Ich wollte den
Leuten bloß Angst einjagen erschießen wollte ich sie nicht
Präs Wenn Sie das wollten dann hätten Sie doch nicht
nothwendig gehabt zweimal zu schießen Angekl Ich wollte
aber Niemanden erschießen Präs Geben Sie zu sich hier
bei dem Schriftsetzer Hüber und Anderen erkundigt zu haben
wo Herr Polizeirath Rnmvff verkehrt wo er wohnt und wann
er Abends nach Hause geht Angekl Das ist nicht wahr
ich kenne gar keinen Hüber Präs Sie werden hier seine
Bekanntschaft machen Nun leugnen Sie auch gesagt zu haben
das Attentat auf das hiesige Polizeipräsidium wäre gelungen
wenn ein Bischen mehr Chokolade verwendet worden wäre
mit dem Worte Chokolade deuteten Sie auf Dynamit hin

Angekl Das ist Alles nicht wahr Präs Sie sollen
ferner gesagt haben mit einigen Pfund Dynamit kann man
ganz Basel in die Luft sprengen Angekl Davon weiß ich
nichts Präs Leugnen Sie auch der Anarchistenpartei an
gehört zu haben Angekl Ich habe niemals zu den Anar
chisten gehört Präs Wollen Sie bei diesem Ihrem Leug
nen beharren selbst wenn Ihnen eine Anzahl Zeugen werden
vorgeführt werden die dies eidlich erhärten und bekunden wer
den daß Sie einen Aufruf verbreitet haben in dem die Tha
ten des bekannten Anarchisten Stellmacher in Wien verherr
licht worden sind Angekl Das bestreike ich

Es wurde hiernach mit dem Zeugenverhör begonnen Die
medizinischen Sachverständigen Geh Medizinalrath Dr Bache
Dr Klingelhöfer und Dr Wilbrandt bekunden übereinstim
mend Der Stich den der Ermordete erhalten muß mit furcht
barer Heftigkeit geführt worden sein und ist aus vier Gründen
sofort tödtlich gewesen da er vier edle Theile verletzt hatte
Möglich ist daß der Ermordete in Folge des Stiches erst zur
Erde gefallen ist Der Stich muß mit einem dolchartigen
Messer geschehen sein Der Präsident legt den Sachverstän
digen ein großes Schustermesser vor Letztere bekunden der
Stich könne Wohl mit einem solchen Messer ausgeführt worden
sein Präs Herr Dr Wilbrandt Sie haben den Angeklag
ten gesehen als er von Hockenheim hierher transportirt wor
den Sie haben die verletzte Hand des Angeklagten damals
sofort untersucht zu welchen Schlüssen sind Sie dabei gekom
men Dr Wilbrandt Die Wunde war augenscheinlich erst
einige Tage alt Der Angeklagte sagte auf Befragen Er hätte
sich die Wunde durch einen Fall zugezogen Dies ist jedoch
unmöglich wohl liegt aber die Möglichkeit vor daß als der
Angeklagte den tödtlichen Stich gegen den Polizeirath Rumpfs
geführt und als er das Mord Instrument wieder herausziehen
wollte dasselbe sich geklemmt und er sich somit verwundet hat

Angekl erregt Der Herr Sachverständige sagt ebenso aus
wie ihm der Herr Präsident die Sache nahe gelegt dann ist
es allerdings leicht mich hier zum Mörder zu stempeln
Präs Angeklagter durch diese Art der Vertheidigung machen
Sie Ihre Sache nicht besser Angekl Ja das mag sein
allein der Herr Untersuchungsrichter hat es genau ebenso ge
macht Ich bin wohl dumm daß weiß ich schon lange aber
so dumm wie Sie vielleicht glauben bin ich doch nicht
Präs Den Herrn Untersuchungsrichter werden wir vernehmen
Im Uebrigen aber findet hier keinerlei Beeinflussung statt

Die Verhandlungen wurden hierauf einige Zeit ausgesetzt
In der Nachmittagssitzung kam die Reiseroute Lieske s zur
Verhandlung und wurde hierbei konstatirt daß Lieske die Orte
Bickenbach Zwingenberg Weinheim besucht und in Laudeubach
ebenfalls vorgesprochen hat überall wurde die Handwunde be
merkt und beinahe jedem erzählte Lieske über die Entstehung
derselben etwas anderes Die Hockenheimer Schießaffaire stellt
Lieske nicht in Abrede will aber den Revolverlauf nicht gegen
die Leute sondern vor sich her ins Blaue gehalten haben Daß
Lieske den Anarchisten Gutmann in Mannheim aufgesucht
leugnet er wiederholt aufs Entschiedenste wie er denn über
haupt Sachen in Abrede stellt die ihm geradezu in erdrücken
der Weise nachgewiesen werden der Aufenthalt in Schwetzingen
das in der Nähe Mannheims liegt sein verdächtiges Beneh
men dortselbst wird ihm von Zeugen dargethan und den Schluß

der Sitzung bildet die Verlesung des Protokolls über die
Bockenheimer Affaire

Bei Vernehmung noch mehrerer Zeugen welche mit Lieske
mehrfach in der Herberge zusammen gewesen waren sagte der
Schriftsetzer Hübner Folgendes aus Ich bin mit Lieske
mehrfach in der Herberge zur Heimath zusammen gekommen
Wir unterhielten uns über den Hochverrathsprozeß contra
Reinsdorff und waren darin einig daß sich Reinsdorff vor
Gericht sehr muthvoll benommen habe Lieske übergab mir
zwei Nummern der Most schen Freiheit und eine sogenannte
Stellmacher Proklamation zum Lesen er führte derartige Re
densarten daß ich annahm er sympathisire mit den Anarchisten
Einmal sagte er Das Attentat auf das Polizei Präsidium ist
nicht gelungen weil zu wenig Chokolade damit meinte er Dy
namit verwendet worden sei Ferner erkundigte sich Lieske
wo Polizeirath Dr Rumpfs verkehre ob es wahr sei daß der
selbe binke wann er Abends nach Hause gehe und wo er wohne
Bezüglich der letzteren Frage verwies ich den Lieske auf s
Adreßbuch Lieske versetzte darauf ärgerlich Hier in dieser
Herberge gibt es ja blos ein Adreßbuch von 1883 Präs
Ich will hierbei konstatireu daß Polizeirath Rumpfs vor einem
Jahre in einer anderen Straße gewohnt hat Nun Zeuge
fragten Sie den Lieske nicht was er von Rumpf wolle
Zeuge Ja wohl das that ich Lieske antwortete er wolle
den Polizeirath Rumpfs einmal versohlen d h verhauen
Präs Nun Lieske soll Sie auch gefragt haben in welcher
Weife man am besten in der Privatwohnung des Polizeirath
Rumpfs zu demselben sich Zugang verschaffen könne
Zeuge Ich bemerkte ihm er solle sich durch das Dienstmäd
chen anmelden lassen Präs Sie erkennen den Angeklagten
genau wieder Zeuge Jawohl Präs Er will Sie
aber nicht kennen Zeuge Ich erkenne ihn mit Bestimmt
heit wieder

Provinz und Rachbarstaaten
Personal Chronik Des Königs Majestät haben dem

Landesrathe Freiherrn von Wintzin g erode Knorr zu
Merseburg den Charakter als Geheimer Regierungsrath zu
verleihen geruht Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle
zur Erxleben in der Diöces Osterbura ist der bisherige Pre
digtamts Candidat Ludwig August Peper berufen und be
stätigt worden Der Pfarrer Franke zu Gutenberg ist zum
Kreisschulinspektor der H Halle schen Land Diöcese sä intsrin
vom 1 Juli cr ab ernannt worden Dem Superintendenten
a D Wagner in Riestedt ist bis zum 1 October cr die
Verwaltung der Kreisschulinspektion der Ephorie Sangerhausen
mit dem heutigen Tage übertragen worden

Personal Veränderungen bei den Justizbehörden im
Departeme t des Oberlandesgerichts Naumburg a S Er
nannt zum Rendanten bei der Justiz Hauptkaffe in Naumburg
a S der Gerichtsschreiber bei dem Oberlandesgericht Kanz
leirath Streitberger daselbst zum Gerichtsschreiber bei
dem Oberlandsgericht in Naumburg a S der Oberstaatsan
walts Secretair Kirchhofs daselbst mit der Funktion als
Kasstrer bei der Justiz Haupkasse der Gerichtsschreiber Nau
mann in Hohenmölsen der Kalkulator Färber in Halle der
Gerichtsschreiber Menzel in Mansfetd zum Secretair bei
der Oberstaatsanwaltschast in Naumburg a S der Assistent bei
der Oberstaatsanwaltschaft Radicke daselbst

Zum Gerichtskassen Rendanten beim Amtsgericht in Halle
der Gerichtsschreiber Rennert in Suhl Naumburg a S
der Staatsanwalts Secretair Paul daselbst Nordhausen der
Gerichtsschreiber Kanzleirath Reinecker daselbst zum Ge
richtskasseu Kontroleur beim Amtsgericht in Halle a S der
Obersteuer Koutroleur Lemme daselbst Naumburg a S der
Gerichtsschreiber Ratsch daselbst Nordhausen der Gerichts
schreiber Miske in Halle a S Eisleben der Gerichtsschreiber
Stange in Wanzleben

Merseburg 26 Juni Der Provinzialausschuß der
Provinz Sachsen hat am 10 ds Mts unter dem Vorsitz des
stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Landraths v Rauchhaupt
Storckwitz hier eine Sitzung abgehalten an welcher als Ver
treter der königlichen Staatsregierung der Oberpräsident der
Provinz Sachsen Herr von Wolff und der kommissarische
Oberpräsidialrath Herr Landrath von Arnstedt Theil genom
men haben Aus den Verhandlungen ist Folgendes hervorzu
heben

Für das früher festgestellte Projekt eines Gesellschaftshauses
für die Irrenanstalt Altscherbitz werden verschiedene kleine Ab
weichungen die sich bei der Bauausführung als zweckmäßig
herausgestellt haben genehmigt Dem für die Provinzial
Blindenanstalt in Barby neu aufgestellten Lehrplan wird die
nach dem Anstaltsreglement erforderliche Genehmigung ertheilt
und den wegen Beschaffung des Religionsunterrichts und der
Seelsorge für die katholischen Zöglinge der genannten Blinden
anstalt in Aussicht genommenen Maßnahmen zugestimmt auch
die dadurch für das laufende Etatsjahr entstehenden nicht er
heblichen Kosten bewilligt Für die Folgezeit soll zur Deckung
der Kosten ein entsprechender Betrag in dem Anstalts Hans
haltsplan vorgesehen werden Behufs Weiterführung des
Forbildungsunterrichts für entlassene Taubstumme bei der
Provinzial Tanbstummenanstalt zu Erfurt so wie zur Einrich
tung bezw Erweiterung des gleichen Unterrichts bei der Pro
Vinzial Taubstummenanstalt zu Osterburg werden die kür das
Rechnungsjahr 1885 1886 erforderlichen Mittel aus dem Ver
fügungsfonds des Provinzialansschnsses bewilligt Weiter wird
genehmigt daß die zur Erfüllung der vorgedachten Zwecke fer
ner erforderlichen Mittel in die Etats der vorgenannten zwei
Anstalten vom 1 April 1886 ab aufgenommen werden Wegen
des von dem VI Provinziallandtage beschlossenen staatsseitig
noch nicht genehmigten Nachtrags zu dem Reglement für die
Verwaltung der Arbeits und Landarmenhäuser der Provinz
Sachsen durch welchen lediglich bezweckt wurde eine Ver
mehrung und Verschärfung der Disziplinarstrafmittel herbeizu
führen soll dem Provinziallandtage empfohlen werden den
Herrn Minister des Innern nochmals um die Genehmigung
des Nachtrags bezw um Mittheilung einer Entscheidung in
der Sache zu ersuchen Die Vorbereitung der Beschlußfassung
über die vom Herrn Minister des Innern beabsichtigte An
weisung betreffend Festsetzung der korrektionellen Nachhaft so
wie Entlassung der Korrigenden wird einer Kommission von
fünf Mitgliedern überwiesen

Für das bei der Arbeits c Anstalt in Zeitz zu erbauende
Lazareth wird eine voraussichtliche Ueberschreituug der ur
sprünglichen Anschlagssumme sowie eine für zweckmäßig
erachtete geringe Veränderung bezw Verrückung der Situation
genehmigt

Die Vorbereitung der Beschlußfassung über die Einheitssätze
nach welchen die Viehseuchen Entschädigungen für 1884 gemäß
der letzten Absätze Nr 1 und 2 des 5 des Regle
ments vom 7 November 1882 aufzubringen sind wird einer
Kommission von 3 Mitgliedern überwiesen Außerdem wird
über den Bericht der Prüfungskommission betreffs der Prüf
ung c von Anstaltsrechnungen für 1883 84 und über einige
Personalangelegenheiten Beschluß gefaßt

Bei dem am Freitag stattgehabten Rückmärsche des 2 Bat
72 Jnf Rgts von Schmiedeberg nach Torgau erkrankten
namentlich zwischen Süptitz und Torgau wahrscheinlich in
Folge der übergroßen Hitze das Thermometer zeigte 37 38
R in der Sonne an ca 80 Mann Vier von der Artillerie
sofort abgeschickte Wagen holten die am Wege liegen gebliebenen
Kameraden und brachten dieselben nach dem Lazareth in Tor
gau woselbst die meisten durch ärztliche Hülse bald wieder
hergestellt wurden Leider ist einer der übrigen gestorben



Rudolstad t Ein junger lebenskräftiger Mann hat einen
unerwarteten Tod gefunden infolge eines Unfalls der ihn
beim Beschlagen eines jungen Pferdes ereilte Unvorsichtiger
weise war er von hinten an das Thier herangetreten das ihm
einen Schlag versetzte infolgedessen der Bedauernswerte mit
dem Hinterkopfe so unglücklich auf eine Steintreppe fiel das
er einen Schädelbruch erlitt und alle ärztliche Hilfe vergeblich
war Ein gleichfalls hier infolge eines Insektenstiches
durch welchen eine Blutvergiftung entstanden ist eingetretener
Todesfall dürfte wiederum eine dringende Mahnung zur Vor
sicht in dieser Beziehung sein

Jegau 27 Juni Gestern ward unsere Gegend wiederum
der Schauplatz eines schweren Unglücks Nach einer großen
Hitze am Vormittag zog sich Mittags in kaum V t Stunde ein
schweres Gewitter über das Dorf Zwischau zusammen Wäh
rend die Leute noch auf dem Felde arbeiteten schlug der Blitz
in das ziemlich isolirt stehende Haus eines Grundbesitzers
Schnell war die Spritze zur Stelle geschafft Da fuhren ein
zweiter und dritter Schlag beinahe an der entgegengesetzten
Seite des Ortes nieder Obgleich auch hier schnell Hülfe war
waren doch in kaum 3 Stunden fünf Bauernhöfe niederge
brannt Das Feuer griff so schnell um sich daß man nicht
Zeit gewann sämmtliches Vieh zu retten Leider war nicht
Alles versichert Auch die Telegraphenleitung ist beschädigt
worden Auf der kaum eine Stunde langen Strecke Schwie
sau Klötze sind allein sechs Stangen vom Blitz zersplittert
worden

Die Neugierde eines Arbeiters wurde dieser Tage in
Schalkau hart bestraft Die Fifcher sche Menagerie welche sich
auf dem Wege von Neustadt nach Eisfeld befand machte in
Alberswind Hslt und hatte sehr bald viele Schaulustige um
sich versammelt Betreffender Arbeiter nun wollte sich die
Sache ganz genau besehen hob den Deckel vom Tigerkäfig in
die Höhe und fing an den Tiger zu necken Dieser jedoch ver
stand keinen Spaß und zog den Unvorsichtigen mit seiner Tatze
in das Gitter Nur das schnelle Herbeieilen von Leuten konnte
ihn vom Tode erretten

Köst ritz 27 Juni Unsere weiße Elster glich gestern
in den Morgenstunden dem todten Meere Die Farbe des

Wassers war nicht weiß sondern schwarzgrau und das Wasser
selbst vermischt mit allerlei Unrath Dies mag wohl auch der
Grund gewesen sein daß Tausende von großen und kleinen
Fischen theils todt theils im Verenden begriffen auf der
Oberfläche schwammen Wie wir hören soll in Gera der
Mühlgraben angelassen fein und in Folge dessen das Wasser
die schmutzige trübe Färbung erhalten haben Daß unter sol
chen Verhältnissen die überall so stark im Aufblühen begriffene
Fischzucht bei uns nicht gedeihen kann liegt wohl klar auf der
Hand Das Ablassen des Mühlgrabens in Gera kostet Nicht
nur dieses Jahr sondern alljährlich der Elster eine enorme
Zahl Fische

Handel und Verkehr
Magdeburg 27 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl

von S6 /o Kornzucker excl 88 Rendem 25,20 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,80 Mk Unveränd Gem
Raffinade mit Faß 31,75 Mk gem Mehlis I mit Faß
30,75 Mk Unverändert

Deutsche Gründer ed itbank in Gotha Nach einer
Bekanntmachung der Direktion der Deutschen Grundcredit
Bank in Gotha die sich im Jnseratentheil unserer heutigen
Zeitung befindet gelten die seit Anfang dieses Jahres laufen
den alten Coupsns der Pfandbriefe als aus dem Verkehr ge
zogen und es werden die alten Coupons überhaupt nicht mehr
honorirt Wir verweisen diesbezüglich auf die vom 1 Juni
datirte Aufforderung der Direktion an die Pfandbrief Inhaber
die neuen Eonponbogen zum Zinssatze von 3 pEt gegen die
alten einzutauschen und dabei den Werth des neuen Juli Co
Pons mit 1,75 Mk per 100 Mk in Empfang zu nehmen

Jena 29 Juni Die Generalversammlung der Saale
Eisenbahn hat sämmtliche Gegenstände der Tagesordnung an
genommen und die Dividende der Stammprioritäleu auf 3V
Procent festgesetzt Direktor Mirus gab bezüglich des durch
die Eisenbahnlinie Eichicht Stockheim zu schaffenden Durchgangs
verkehrs eine Erklärung ab nach welcher sich für die Saale
Eisenbahn eine bessere Aussicht eröffne

Hamburg 29 Juni Der Postdampser Rugia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengefellfchaft ist von

New Aork kommend gestern Abend 8 Uhr in Plymuth ein
getroffen

Petersburg 29 Juni Die Reichseinnahmen betrugen
bis zum 1 April 1885 175,814,709 Rbl gegen 163,885,K32 Rbl
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs Die Ausgaben
174,747,716 Rbl gegen 162,687,335 Rbl in dem gleichen Zeit
raum des Vorjahrs

Telegraphische Nachrichten
Wien 29 Juni Der König von Serbien stattete

heute dem Grafen Kalnoky einen halbstündigen Abschieds
besuch ab und wird Nachts nach Pest abreisen wo er
einen dreitägigen Aufenthalt zu nehmen beabsichtigt

Nachtrag
Wie bereits gemeldet fand am Sonnabend Nach

mittag in der Grube Dudweilcr eine Explosion schlagen
der Wetter statt Von 37 in derselben beschäftigten Ar
beitern sind 17 getödtet wurden ein Arbeiter wird vermißt 5
die übrigen sind gerettet Der Grubenbetrieb ist nicht
unterbrochen

Eine berühmte Geige ist jetzt durch Ankauf seitens
des Freiherrn von Ereytz Domnan in dessen Besitz über
gegangen Die Geige auf welcher Ole Bull nach seiner
amerikanischen Reise concertirte soll im Jahre 1532 von
Gaspare di Salo auf Bestellung des Cardinals Alio
brandift gebaut worden sein Der Griff ist von Ben
venuto Cellini mit künstlichen Schnitzereien geschmückt
Die Besitzer haben nach der Zeit vielfach gewechselt bis
sie Herr von Creytz in Brüssel auf einer Äuction für die
Summe von 4000 Frcs erstand

1 tücht Tischlergesellen auf gute Mö
bel sucht IZ Tischlermstr

kl Ulrichstr S
Ein junger kräftiger Hausbursche wird

sof gesucht Gesellschaftshaus Diemih

Wir können noch einige
Schneider die mit Mäd
chen arbeiten oder auf
Confeetion geübte junge
Mädchen u Frauen loh
nend und dauernd be
schäftigen

Halle a S
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Ein junges Mädchen
aus achtbarer Familie
kann bei uns als Lehr
ling eintreten

Halle a S

Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigers 6

Ein gut empfohlenes Mädchen
welches selbstständig kochen kann und Haus

arbeiten zu übernehmen hat wird per
1 August gesucht Näheres

gr Steinstrafte V im Laden
Köchinnen n a Dienstmädchen erh

sof n spät Antritts gute Stellen
durch 15 I vr l v Domgasse 1

Ein lljähriges Mädchen von außerhalb
sucht baldigst wenn auch zuerst ohneGe
Halts Ansprüche Stellung am liebsten in
einem Weißwaarengeschäfte Offerten
bef unter I w S78AS

Brüderstraße 6

Per 1 Oktober zu
vermiethen

eine schöne Wohnung
l Etage Nähe des Bahnhofs und
Kliniken zu ASV Mark
Eine schöne Wohnung
3 Etage Nähe des Bahnhofs zu

Mark
Mehrere s chöne Etagen
im Ganzen oder getheilt Nähe des
Bahnhofs Kliniken und Magdebur
gerstraße

Ein schöner Eckladen
mit Wohnung besonders für Mate
rialgeschäft passend Näheres bei
W

Wilhelmstraße S0

im kaalß sMMwlKMiilw
Svuvvri

Blasenkrankheiten
sowie Geschlechtskr i d schlimmste Fällen
heilt sicher ohne Berufst F C Bauer
Specialist Basel Biuningen Schweiz

rmmursrirt 2,50 Uarlx imllum meri rt 1,50 Karl
Z 15 lraben ur clsr NusikMslllraQälrurA Larküssör

strasss 19

IM Donnerstag den s Juli
zur Borfeier der Schlacht bei Königgrätz

von der Kapelle des königt sächs Infanterie Regiments Nr 106
Gewähltes Programm

Zur Aufführung kommt unter Anderem Großes Schlachten Potpourri
von k mit großer Kanonade und Gewehrfeuer Illumination
und bengalischer Beleuchtung des Gartens

8 Ukr SV I tTheatralischer Verein Enterpm
Sonntag den S Juli Nachmittags 4 Uhr

Srossos Sommortvst
in sämmtlichen Räumen des Hofjägers

X Besondere Eintrittskarten sür Mitglieder und deren Ange
hörige sind 14z I zu habe

Blumen und Henriettenstraßen
Ecke sind S hochherrschaftl Etagen
Pferdestall mit Kutscherstube von
U5V ISO Mark ll Oktober zu
beziehen Näheres

SS part

Die Z kleineSteinstraße Nr zwischen Land
gericht und Bankverein gelegen sind
per 1 Oktober zu vermiethen Be
sichtigung jederzeit durch Hausmann
l i im Hofe wohnhaft

Die Wohnung in der A Etage mei
nes Hauses Martinsberg 4 nebst
Pferdestall ist vom 1 Oktober d Js
ab zu vermiethen kk ixt l l

1 8 Parterre 3 St
s K S O Mk 1 Oktober z bez
W Gr Märkerstr 1 am Markt

schön gelegene Bel Etage P 1 /10 an
A ruh Miether zu verm

Näheres bei Ernst Haaßengier
Parterre Wohnung 3 heizbare Zim

mer nebst Zubehör neu vorgerichtet per
1 Oktober event auch früher zu vermiethen

große Brauhausgasse 8
Eine Wohnung zu vermiethen Preis

120 Thlr gr Ulrichstraße 18

2 St 2 K 1 K für 240 Mark zu
vermiethen u 1 Oktober zu beziehen Näh

Rannischestraße 11 1 Tr

Sommer Theater
gr Wallstraße I

Mittwoch den t J li
Auf allgemeines Verlangen zum 2 Male

M MM MMM
oder

Ein Königreich für ein Kind
Lustspiel in 3 Akten von Görner

Donnerstag den 3 Jnli
Im Theaterburean

Im Vorzimmer
und Die Zerstreuten

MalschlMriluerri
Heute Mittwoch

Nachmittags von 4 Uhr ab

Kr 8
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Königl Magd Füs Regts Nr 3

Entrve t Person SV Pf
Kapellmeister

Billets im Vorverkauf 4 Stück
1 Mk sind in den bekannten Ver
kaufsstellen zu haben

Familien Nachrichten
Den Fuhrmann l rütlvi schen

Eheleuten zum silbernen Hochzeits
feste ein dreimal donnerndes Hoch und
herzlichen Glückwunsch

Verschiedene kleine Wohnungen zu 24
26 48 Thlr sind zu vermiethen

Graseweg 18
Die vom Gymnasiallehrer Dr v Nagy

innegehabte möblirte Wohnung 2 Stuben
1 Kammer Blnmeustraße 8 ZI ist zum
1 Oktober d I zu vermiethen
1 m Zimmer verm Breiteste SS II

womöglich in der Leipzigerstraße
Parterre oder I Etage gleichviel
ob Border oder Hintergebäude wird
per I Januar k I gesucht Gefl
Off mit Preisangabe durch il

V hier Kilt 8I 42S erbeten
Ein Laden wird in der Gegend

der unteren Leipzigerstraße des
Marktes der unteren gr Steinstr
oder gr Ulrichstraße sofort oder
I Oktober zu miethen gesucht Off
unter V 84 in der Exped d Bl
niederzulegen

Zu möbl St u K Mitbew gesucht pro
Mon 7,50 Schmeerstraße 30

Verlobt Luise Bösenroth und Richard
Schobesz Hohlstedt und Wallhausen Hed
wig Kißler und Karl Becker Barmen und
Leimbach Elise Hirschfeld u Emil Müller
Magdeburg und Berlin Anna Herbst und
Paul Krüger Buckau u Schönebeck Klara
Gottwald und Wilhelm Gutsche Magde
burg Johanna Jacoby und Simon Rieser
Braunsberg und Leipzig Elise Einsiedet
und Edmund Otto Leipzig Eutritzsck und
Chemnitz

Vermählt Eurt Flude und Hedwig
Weck Dresden Paul Michaud u Therese
Müller Leipzig Kart Otto Schmidt und
Sophie Rotte Sudenburg und Neustadt
Magdeburg Friedrich Wahn und Minna
Drasdo Magdeburg

Geboren Ein Sohn Hrn Kölling
Gorenzen Herrn Ernst Rüscher Helm

stedt Herrn C Reidemeister Schönebeck
Eine Tochter Herrn August Stecher
Leipzig Herrn G Mansfeld Sanger

hausen Herrn Wilhelm Hermann Binde
Buckau

Gestorben Herr Gottfried Kanzler
Sangerhausen Fleischermeister Ernst Bier

wirth Tilleda Hr Franz Bönicke Kosen
Frl Christiane Feller Breitenbach Seiler
meister Friedrich Naumann Zeitz Herr
Ferdinand Lüttich Blankenburg

Fürten rei alttonellensundiJnseratuithetl izerantwortlich JultuS Munckelt tu Halle Plötz lche Buchdruckeret R Ntetlchmam In Halle
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